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EINLEITUNG  
Im Rahmen dieses Umweltbildungprogramms lernen die Schüler verschiedene Nutztiere 
kennen. Sie erfahren die Hauptunterschiede, Vorteile und Nachteile zwischen der Haltung 
von Nutztieren nach deren Domestizierung und der Jagd der freilebenden Tieren. Sie 
erfahren viel über die Haltung und Nutzung der verschiedenen Tiere. Auf unserem 
Bauernhof lernen die Kinder die Tiere und ihre Ställe (oder „Wohnungen“) hautnah kennen. 

Dank dieses Programms können sie ihre Kenntnisse über die Nutztiere erweitern und lernen 
ihre verschiedenen Eigenschaften und den Zweck und Nutzen der Haltung kennen.  

Das Lehrprogramm ist für eine Gruppe von ca. 50 Grundschüler oder Grundschulkinder 
gedacht. Das Programm ist zweisprachig und ist so erstellt, dass man es mit einer 
tschechische, deutschen aber auch deutsch-tschechischen Gruppe von Schülern realisieren 
kann. In kombinierten Gruppen haben die Schüller eine ausgezeichnete Chance ihre 
Sprachkenntnisse in der Praxis mit Gleichaltrigen zu üben.  

Das sachliche Programm reflektiert den Schulbildungsplan und deren Querschittsthemen 
und nutzt die Methoden der Erlebnisspädagogik.  

Die Realisierung dieses Lehrprogramms erfordert keine spezielle Ausstattung oder 
Hilfsmittel. Das Programm reflektiert die Möglichkeiten, Ausstattung und die Präsenz der 
Hofecke auf dem Hof.  

Die Schüler werden mit Arbeitsblättern mit Grundanweisungen und Informationen für die 
selbständige Teamarbeit ausgestatten. So wird keine größere Anzahl an Honorarkräften 
benötigt.  

Die Realisierung des Programms schafft 1 Honorarkraft, die hauptsächlich die Rolle des 
Koordinators und der Aufsicht hat. Nach der Mitteilung der Grundregel und des 
Programminhalts wird sie im Ablauf nur die Arbeit der jeweiligen Gruppen beaufsichtigen 
und anschließend die richtigen Lösungen bekannt geben und das Programm auswerten. 

Dank durchdachter Verteilung der jeweiligen Stationen, die mit Nummern markiert sind und 
nicht neben einander platziert sind, können die Schüler ihre Orientierung in der Landkarte 
und im neuen Raum mit Hilfe von Auffangpunkten üben.  

Dieses Bildungsprogramm ist bewusst nicht auf Schnelligkeit ausgelegt, im Gegenteil. Die 
Schüler sollen in der ruhigen Atmosphäre des Bauernhofs Entschleunigung erfahren und sich 
auf die Zusammenarbeit und das Üben der Logik konzentrieren.  

Ziel dieses Programmes ist nicht nur die Erweiterung der Kenntnisse und des Wissens über 
die Nutztiere, sondern auch die Entfaltung der Kommunikations- und Teamfähigkeit. Es soll 
verdeutlicht werden, wie viel Nutzen uns die Tiere bringen. Gleichzeitig soll der 
verantwortungsvolle Umgang mit Tieren (alternativ: „mit dem Lebewesen Tier“) vermittelt 
werden. 
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REALISIERUNGSORT 
Das ganze Programm wird auf dem Gelände des Hofs Bernard stattfinden (siehe Landkarte). 

 

 

Die Landkarte auf die Arbeitsblätter geben. 



  

5 
 

EINWEISUNG INS PROGRAMM UND ANWEISUNGEN FÜR 
HONORARKRÄFTE 

Einleitung der Honorarkraft – Zeitraum etwa 30 – 45 Min. 
1) Die Honorarkraft sichert sich die Aufmerksamkeit der Gruppe und zu Beginn 

unterweist sie die Schüler mit der Philosophie des Programms und der einzelnen 
Aufgaben. Die Honorarkraft betont, dass es nicht um Schnelligkeit geht, sondern dass 
sie genug Zeit für die einzelnen Aufgaben haben um konzentriert zu arbeiten. Pro 
Station haben die Schüler 30 Minuten Zeit.  

2) Dann teilt sie die Gruppe in 5 Kleingruppen mit etwa 10 Kindern auf 
a. Im Falle der einsprachigen Variante wird jede dieser Gruppen nochmals geteilt, so 

daß man 2 5er-Gruppen hat.  
b. Im Falle der zweisprachigen Variante – wird jede Gruppe von 5 tschechischen (eine 

Untergruppe, Team) und 5 deutschen Kinder (zweite Untergruppe, Team) gebildet 
3) Die Honorarkraft macht die Kinder mit der Verteilung der jeweiligen Stationen vertraut, 

und bestimmt wo die Gruppen anfangen werden. Sie erklärt den Kindern, dass die 
Stationen nicht gleich nebeneinander sind, und dass sie sich in der Landkarte orientieren 
müssen. 

4) Sie informiert die Kinder über den Zeitrahmen für jede Station. Für die Lösung der 
jeweiligen Stationen haben die Schüler 30 Min. Nach 15 Min. werden sie auf die Hälfte 
der Zeit aufmerksam gemacht.  

5) Die Honorarkraft weist die Schüler an, dass alle Anweisungen im Arbeitsblatt 
nachzulesen sind.  

6) Die Honorarkraft erklärt den Schülern, dass sie zuerst alles sorgsam lesen und erst dann 
mit dem Arbeiten anfangen sollen.  

7) In der weiteren Phase wird die Honorarkraft nur durchgehend und auf den 
reibungslosen Wechsel der Gruppen zwischen den Stationen aufpassen. Wenn nötig 
beantwortet sie Fragen zur Organisation und wird den Zeitrahmen der Aufgabenlösung 
überwachen.  

8) Die Honorarkraft meldet den Schülern den Ablauf der Hälfte der Zeit bei den Stationen 
(15 Minuten nach der Ankunft an der Station). 

9) Die Honorarkraft weist die Kinder darauf hin, dass sie auch wenn die Aufgaben vor 
Ablauf der Zeit gelöst sind an der Station bleiben müssen, bis sie aufgefordert werden zu 
wechseln.  

10) Wenn ihre Hilfe nicht bei einer anderen Station nötig ist, wird die Honorarkraft die 
meiste Zeit des Programms auf der Station Nr. 3 verbringen, wo sie auf die Interaktionen 
zwischen den Kindern und den Tieren achtgibt. 

11) Nachdem alle Gruppen alle Stationen geschafft haben, ruft die Honorarkraft alle Schüler 
zum Ausgangspunkt zurück.  

12) Sie teilt den Kindern die Auflösungen mit und verteilt die Punkte. 
13) Sie liest den Kindern den Punktestand und die damit erreichte Platzierung vor.  
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14) Die Honorarkraft bespricht mit den Schülern ihre Eindrucke nach dem Abschluss des 
Programms, beantwortet ihre Fragen und wiederholt, welche Kenntnisse die jeweiligen 
Stationen bringen sollten, was sie lernen sollten und wie sie die Informationen im 
weiteren Leben nutzen können.  

BESCHREIBUNG DER EINZELNEN STATIONEN UND 
ANLEITUNG ZUR LÖSUNG DER ARBEITSBLÄTTER  

Station Nr. 1 – Wer lebt wo und mit wem zusammen? – Finde die Eltern, die 
Jungen und den Stall („die Wohnung“) 

- Platzierung: 
o Auf dem Hof gegenüber dem Eingang (bei der Ausstellunghalle)   

- Aufgabe: 
o Die Schüler haben die Aufgabe den jeweiligen Nutztieren die richtigen Namen 

für das weibliche und männliche Tier, sowie das Jungtier den Platz wo sie 
gehalten werden zuzuordnen 

- Verlauf: 
o Die Kinder werden mit ihren Arbeitsblättern arbeiten  
o Nachdem beide Teile der Gruppe die Aufgabe ausgewertet haben, vergleichen 

und konsultieren die Redner die Lösungen 
o Im Falle unterschiedlichen Antworten versuchen sie zusammen zu einer 

gleichen Antwort zu kommen 

 Anweisungen für das Arbeitsblatt: 
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Stationt Nr. 1 – Wer lebt wo und mit wem zusammen? – Finde die Eltern, die Jungen und den 
Stall („die Wohnung“) 
 
Aufgabe: Ordnet den jeweiligen Nutztieren die richtigen Namen für das Männchen, Weibchen, 
Jungtier und den Ort, wo sie gehalten werden zu. Füllt die Tabelle aus (einschließlich der 
Buchstaben und Zahlen für die Kontrolle mit dem zweiten Teil der Gruppe) 
 

A Kaninchen  a Huhn  r Zicklein 1 Stall, Auslauf, auf der Wiese festgebunden 
B Bock   b Stute  p Ferkel 2 Stall mit Trog, manchmal auch Auslauf   
C Widder/Bock c Kaninchen t Küken 3 Kaninchenstall 
D Stier   d Schaf s Lamm 4 Hühnerstall mit Auslauf  
E Hahn   e Sau  v Fohlen 5 Stallung, Weide   
F Hengst  f Kuh  q Kalb  6 Kuhstall, Weide  
G Eber   g Ziege  u Kaninchen 7 Weide 
 Papa 

(Männchen) 
Mutti (Weibchen) Jungtier Behausung 

Schwein      
Rindtier = 
Rindvieh = Kuh  

    

Ziege     
Schaf     
Huhn     
Kaninchen     
Pferd      
 
 

Wenn ihr fertig seid, vergleicht mit dem zweiten Teil der Gruppe eure Lösungen. Im Falle, dass 
die Lösungen anders sind, versucht zusammen zu einer gleichen Lösung zu kommen.  
Die richtigen Antworten erfahrt ihr am Ende des Programms. Für jede richtige Antwort 
bekommt ihr 1 Punk.  
Maximal gibt es 28 Punkte. 
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Station Nr. 2 – Wozu werden wir gebraucht? – finde für welchen Nutzen uns 
die Menschen halten  

- Platzierung:  
o Auf der Terasse 

- Aufgabe: 
o Auf dem Arbeitsblatt zu jeder Art der Nutztiere alle Zwecke, wo für sie 

gehalten werden zuweisen und sie richtig benennen zu lernen  
- Verlauf: 

o Die Kinder werden mit ihren Arbeitsblättern arbeiten  
o Nachdem beide Teile der Gruppe die Aufgabe ausgewertet haben, vergleichen 

und konsultieren die Redner die Lösungen 
o Im Falle unterschiedlicher Antworten versuchen sie zusammen zu einer 

gleichen Antwort zu kommen 
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Station Nr. 2 – Wozu werden wir gebraucht? – finde für welchen Nutzen uns die Menschen 
halten  
Aufgabe:  

- Weise zu den jeweiligen Nutztieren den Nutzen (Zweck) für welchen sie gehalten werde 
und wie der Nutzen und die Produkte, die die Menschen somit bekommen  

- Vergleiche die Lösungen mit dem anderen Teil der Gruppe und im Falle, dass euere 
Lösungen verschieden sind, versucht zusammen zu einer gleichen Lösung zu kommen  

- Die vereinbarten Kombinationen trägt in die Tafel ein und am Ende des Programms 
schreibt den Punktegewinn dazu (für jede richtige Kombination bekommt ihr 1 Punkt)  

Nutztier   Nutzen und Produkt  
1  Schwein  A  Schmalz, Fleisch, Federn, Eier  
2  Kuh   B Honig, Wachs, Bestäubung von Pflanzen  
3  Huhn   C  Kaninchenfleisch, Fell  
4  Schaf   D  Truthahn-/Putenfleisch, Eier  
5  Ziege   E Hammelfleisch, Lammfleisch, Wolle, Milch  
6  Kaninchen  F Hühnerfleisch, Eier, Federn und Daumen 
7  Gans   G Schweinefleisch, Schmalz, Haut (Leder)  
8  Truthahn/Pute H Milch, Fleisch, Haut (Leder) 
9  Biene   I Rindfleisch oder Kalbfleisch, Haut (Leder), Milch  
 

  Punkte 
1   
2   
3   
4   
5   
6   
7   
8   
9   

 

 Anweisungen für das Arbeitsblatt: 
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Station Nr. 3 – Finde uns alle J 
- Platzierung:  

o Hofecke  
- Aufgabe: 

o Alle Nutztiere die in der Hofecke sind finden und eintragen  
o Die jeweiligen Nutztiere in die richtige Gattung einteilen  

- Verlauf: 
o Interaktive Station  
o Die Kinder gehen nacheinander in die Hofecke und tragen alle Nutztiere, die 

sie finden in die Tabelle eine  
o In der zweiten Aufgabe teilen sie die Tiere in die richtige Klasse ein 
o Die Ergebnisse vergleichen sie mit dem zweiten Teil der Gruppe und 

vereinbaren eine gemeinsame Lösung 
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Station Nr. 3 – Finde uns alle J 
Aufgabe:  

1) Findet und markiert in der Tabelle alle Nutztiere die ihr in der Hofecke findet  
Schwein   
Kuh   
Ziege   
Kaninchen   
Huhn   
Schaf   
Biberratte   
Lama   
Gans   
Biene   
Ente   

2) Markiert in der Tabelle, zu welcher Klasse siehe Erläuterung oben!das jeweilige 
Nutztier gehört:  

A Säugetiere B Vögel C Insekten 
 Gattung Punktezahl 
Schwein   
Kuh   
Ziege   
Kaninchen   
Huhn   
Schaf   
Biberratte    
Lama   
Gans   
Biene   
Ente   

Vergleiche die Lösungen mit dem zweiten Teil der Gruppe, im Falle, dass eure Lösungen 
verschieden sind, versucht zusammen zu einer gleichen Lösung zu kommen. Die richtigen 
Antworten erfahrt ihr am Ende des Programms. Für jede richtige Anwort bekommt ihr 1 Punkt. 

Anweisungen für das Arbeitsblatt: 

 

 

Station Nr. 4 – Jagd oder Haltung? – alles hat seine Vor- und Nachteile  
- Platzierung: 
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o Beim großen Stuhl, am Eingang in den Hof, auf der Bank, vor der 
Tischlerwerkstatt  

- Aufgabe: 
o Richtig die Vorteile und Nachteile der Haltung von gezüchteten Nutztieren 

und von der Jagd der freilebenden Tieren einschätzen lernen. 
- Verlauf:  

o Die Schüler arbeiten mit den Arbeitsblättern  
o Die Schüler werten zusammen aus, was typisch für freilebende Tiere und was 

für die gehaltenen Tiere ist, sie überlegen sich die Vorteile und Nachteile der 
Haltung und der Jagd.  

o Die Ergebnisse vergleichen sie mit dem zweiten Teil der Gruppe und 
vereinbaren eine gemeinsame Lösung 

  
Anweisungen für das Arbeitsblatt: 
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Station Nr. 4 – Jagd oder Haltung? – alles hat seine Vor- und Nachteile  
 
Aufgabe: Beurteilen, was typisch für freilebenden Tiere und was für die gezüchteten Nutztiere 
auf den Bauernhöfen ist.  
Markiert in der Tabelle, welche der genannten Eigenschaften für die jeweilige Tiergruppe mehr 
zutrifft. Überlegt, welche Vor- und Nachteile die Haltung der Nutztiere und auf der anderen 
Seite die Jagd von freilebenden Tiere hat und weist dies den jeweiligen Gruppen zu. Für jede 
richtige Antwort bekommt ihr 1 Punkt, maximal gibt es 15 Punkte. Die richtigen Antworten 
erfahrt ihr am Ende des Programms. 
 Wild 

(frei) 
lebende 
Tiere 

Gezüchtete 
(gehaltene) 
Tiere 

Punkt 

Ausgezeichnete Anpassung auf das Leben in der 
Wildnis 

   

Größerer Nutzen (größere Produktion z.B. Fleisch) –
gezüchtet auf mit spezielle Eigenschaften  

   

Aufwendung für die Pflege – sie brauchen Futter, 
Stall, Gesundheitspflege, Erziehung zur 
Zusammenarbeit 

   

Man kann sie regelmäßig melken oder z.B. die 
Wolle schären 

   

Anspruchsvoll für die Gewinnung des Nutzen, keine 
Sicherheit, dass der Mensch zum Nutzen kommt, 
dass er erjagt Mühsam und unsicher, an den Nutzen 
zu gelangen (bei der Jagd zu erlegen).  

   

Geringe Anpassung auf an das Leben in der 
Freuheit  

   

Sie sind vor den Raubtieren durch die Umzäunung, 
Ställe oder z.B. Schäferhunde geschützt 

   

Leicht zugänglich, man kommt leicht zum Nutzen 
(z.B. jeden Morgen gibt es frische Eier) 

   

Kleiner Nutzen (niedrigere Produktion z.B. Fleisch)    
Zu deren Nutzen (z.B. Fleisch) kommt man nur 
durch Jagen – zeitlich anspruchsvoll und mit einem 
unsicheren Ergebnis 

   

Man kann sie zähmen und trainieren z.B. zum 
Reiten oder Melken  

   

Man kann sie nicht z.B. melken (Milch gewinnen) 
und man kann sie nicht regelmäßig schären  

   

Wenn sie krank oder verletzt sind kann man sie 
leichter heilen 

   

Sie sind durch die Raubtiere gefährdet, sie haben 
keine Umzäunung und Ställe 

   

Dank ihrer gezielten Pflege deren Umgebung 
überleben mehr Jungtiere 
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Station Nr.  5 – Finde uns in den Schaubild und auch in unseren „Fußabdrücken“  
Aufgabe:  

1) Entschlüssel die Nutztiere die sich in den Anagrammen siehe oben verstecken und 
schreibe deren Nahmen in die Tabelle 
1 S C H I W E N  
2 P E D R F  
3 H N U H  
4 K H U  
5 G N A S   
6 K N A I C H EN N  
 

2) Teilt den jeweiligen entschlüsselten Nutztieren ihre Spur zu (benutze die Zahlen 
aus der vorigen Aufgabe) 

A 
 

 
D 

 

 

B 
 

 
E 

 

 

C 
 

 
F 

 

 

 
3) Vergleicht die Ergebnisse mit dem zweiten Teil der Gruppe und im Falle 

verschiedener Lösungen versucht zu einem gemeiensammen Ergebniss zu 
kommen 

4) Die richtigen Antworten erfahrt ihr am Ende des Lehrprogramms. Für jede richtige 
Antwort bekommt ihr 1 Punkt. Maximal gibt es 12 Punkte. 

Station Nr.  5 – Finde uns in den Schaubild und auch in unseren 
„Fußabdrücken“  

- Platzierung:  
o Unter der Scheune 

- Aufgabe:  
o Die Nutztiere die sich in den Anagrammen verstecken entschlüsseln 
o Zu den jeweiligen Nutztieren ihre Spuren zuteilen 

- Verlauf: 
o Die Schüler arbeiten mit den Arbeitsblättern  
o Die Schüler müssen die Anagrame entschlüsseln und erkennen, welche Tiere 

sich in ihnen verstecken  
o In dem weiteren Teil müssen sie zu den entschlüsselten Tieren ihre Spuren 

zuteilen 

Anweisungen für das Arbeitsblatt: 
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ERGEBNISSE DER JEWEILIGEN AUFGABEN  

Station Nr. 1 – Wer lebt wo und mit wem zusammen? – Finde die Eltern, die 
Jungen und den Stall („die Wohnung“)  
A Kaninchen  a Huhn  r Zicklein 1 Stall, Auslauf, auf der Wiese festgebunden                      
B Bock   b Stute  p Ferkel 2 Stall mit Trog, manchmal auch Auslauf   
C Widder/Bock c Kaninchen t Küken 3 Kaninchenstall 
D Stier   d Schaf s Lamm 4 Hühnerstall mit Auslauf  
E Hahn   e Sau  v Fohlen 5 Stallung, Weide   
F Hengst  f Kuh  q Kalb  6 Kuhstall, Weide  
G Eber   g Ziege  u Kaninchen 7 Weide 
 Papa  Mutti  Jungtier Behausung 
Schwein  G Keiler e Schauen p Ferkel 2 Stall mit Trog, manchmal 

auch Auslauf   
Rindtier = 
Rindvieh = Kuh  

D Stier f Kuh q Kalb 6 Kuhstall, Weide 

Ziege B Bock g Ziege  r Zicklein 1 Stall, Auslauf, bei Grass 
festgebunden 

Schaf C Widder d Schaf s  Lamm 7 Weide 
Huhn E Hahn a Huhn  t Küken 4 Hühnerstall mit Auslauf 
Kaninchen A 

Kaninchen 
c 
Kaninchen 

u Kaninchen 3 Kaninchengeschäft 

Pferd  F Hengst b Stute v Fohlen 5 Stallung, Weide   

Station Nr. 2 – Wozu werden wir gebraucht? – finde für welchen Nutzen uns 
die Menschen halten   
Nutztier   Nutzen und Produkt  
1  Schwein  A  Schmalz, Fleisch, Federn, Eier  
2  Kuh   B Honig, Wachs, Bestäubung von Pflanzen  
3  Huhn   C  Kaninchenfleisch, Fell  
4  Schaf   D  Truthahn-/Putenfleisch, Eier  
5  Ziege   E Hammelfleisch, Lammfleisch, Wolle, Milch  
6  Kaninchen  F Hühnerfleisch, Eier, Federn und Daumen 
7  Gans   G Schweinefleisch, Schmalz, Haut (Leder)  
8  Truthahn/Pute H Milch, Fleisch, Haut (Leder) 
9  Biene   I Rindfleisch oder Kalbfleisch, Haut (Leder), Milch  
 
 

1 G 
2 I 
3 F 
4 E 
5 H 
6 C 
7 A 
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8 D 
9 B 

 

Station Nr. 3 – Finde uns alle    
Findet und markiert in der Tabelle alle Nutztiere die ihr in der Zooecke findet  
(maximal 7 Punkte) 

Schwein X 
Kuh  
Ziege X 
Kaninchen X 
Huhn X 
Schaf X 
Biberratte  
Lama  
Gans X 
Biene X 
Ente  

Markiert in der Tabelle, zu welcher Gattung das jeweilige Nutztier gehört: A Säugetier
  
B  Vogel (Geflügel)  C Insekt 
 (maximal 11 Punkte) 

 Gattung 
Schwein A 
Kuh A 
Ziege A 
Kaninchen A 
Huhn B 
Schaf A 
Biberratte  A 
Lama A 
Gans B 
Biene C 
Ente B 

Station Nr. 4 – Jagd oder Haltung? – alles hat seine Vor- und Nachteile 
 Wild (frei) 

lebende Tiere 
Gezüchtete 
(gehaltene) Tiere 

Ausgezeichnete Anpassung auf das Leben in der 
Wildnis X  

Größerer Nutzen (größere Produktion z.B. Fleisch) –
gezüchtet auf mit spezielle Eigenschaften   X 

Aufwendung für die Pflege – sie brauchen Futter, 
Stall, Gesundheitspflege, Erziehung zur 
Zusammenarbeit 

 
X 

Man kann sie regelmäßig melken oder z.B. die 
Wolle schären  X 
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Anspruchsvoll für die Gewinnung des Nutzen, keine 
Sicherheit, dass der Mensch zum Nutzen kommt, 
dass er erjagt Mühsam und unsicher, an den Nutzen 
zu gelangen (bei der Jagd zu erlegen).  

X 

 

Geringe Anpassung auf an das Leben in der 
Freuheit   

X 

Sie sind vor den Raubtieren durch die Umzäunung, 
Ställe oder z.B. Schäferhunde geschützt  X 

Leicht zugänglich, man kommt leicht zum Nutzen 
(z.B. jeden Morgen gibt es frische Eier)  

X 

Kleiner Nutzen (niedrigere Produktion z.B. Fleisch) X  
Zu deren Nutzen (z.B. Fleisch) kommt man nur 
durch Jagen – zeitlich anspruchsvoll und mit einem 
unsicheren Ergebnis 

X 
 

Man kann sie zähmen und trainieren z.B. zum 
Reiten oder Melken   X 

Man kann sie nicht z.B. melken (Milch gewinnen) 
und man kann sie nicht regelmäßig schären  X  

Wenn sie krank oder verletzt sind kann man sie 
leichter heilen  X 

Sie sind durch die Raubtiere gefährdet, sie haben 
keine Umzäunung und Ställe X  

Dank ihrer gezielten Pflege deren Umgebung 
überleben mehr Jungtiere 

 X 

 

Station Nr. 5 – Finde uns in den Schaubild und auch in unseren 
„Fußabdrücken“ 

1 S C H I W E N SCHWEIN 
2 P E D R F PFERD 
3 H N U H HUHN 
4 K H U KUH 
5 G N A Z  GANZ 
6 K N A I C H EN N KANINCHEN 

 

A 
 

1 
SCHWEIN D 

 
3 HUHN 

B 
 

5 GANZ E 
 

6 
KANINCHEN 

C 
 

4 KUH F 
 

2  
PFERD 
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BEWERTUNG DER PUNKTEZAHL DER GRUPPEN  
0  –   10 Punkte Bauer –Anfänger 

11 – 45 Punkte Bauer –Fortgeschrittener 

46 – 65 Punkte Alleskönner 

65 und mehr Punkte Bauer – Profi   

 

 Grundinformation auf das Arbeitsblatt: 

 

 


